
1

Effektives Drän- Versickerungssystem

für die Bahn

Entwässerung von Bahnanlagen

…………………….

Porosit-Betonwerk GmbH  

Niedervorschützer Str. 15

D-34587 Felsberg
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Produkt-Systeme 

für verschiedene Anwendungen

Produkt-Systeme

für verschiedene Anwendungen
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Haufwerksporiger Beton

• Hohe Wasserdurchlässigkeit

durch indirekte Öffnungen

• Hohe Wasseraufnahme

mind. 20% Haufwerksporosität

• Hohe Festigkeit

wie gefügedichter Beton

• Frostbeständig

durch hohes Porenvolumen

• Dauerhafte Funktion

durch filterstabilen Einbau

• Umweltfreundlich

energiearm und recyclebar

• Langzeit erprobt

über 100 Jahre Erfahrung

Beim haufwerksporigem Beton werden, annährend 

gleich große Zuschlagstoffe nur punktweise mit 

einem hydraulischen Bindemittel verkittet, so dass 

Hohlräume entstehen. Diese Hohlräume werden als 

Haufwerksporen bezeichnet.
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Wasserdurchlässigkeit des

haufwerksporigem Beton
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Wasserdurchlässigkeit des

haufwerksporigem Beton
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• Geschütztes Warenzeichen

• Güteüberwachung als
Fremd- und Eigenüberwachung

• DIN 4095
DIN 4262 Teil 3
DIN 4266 Teil 3

RIL DB 836, DB 804

ATV-DVWK-A 138

• Langzeit-Bewährung für 
Dauerdränung und Versickerung

DIN / Ril

Porosit ein Qualitätsbegriff für Erzeugnisse aus 

haufwerksporigem Beton
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Funktionsfähige Entwässerung

Die anfallende Regenwassermenge wird erfasst, kontrolliert abgeleitet

und versickert laminar in wasserdurchlässigen Boden
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Abmessungen und Gewichte 

Halbschale Abdeckplatte
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Das Drän-Versickerungssystem 

für die Bahn
Porosit-

ein effektives System

Ohne Kontrollschächte

Dränen und versickern in einem System

Robust, langlebig, umweltverträglich

Trittfeste Abdeckung, gleichzeitig Randweg

Kontrollierbar an jeder Stelle

Einfach zu verlegen
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Druckbereich / Zulassung

Für die Halbschale ist keine Zulassung des Eisenbahn-Bundesamt erforderlich,

da sie nicht im Druckbereich von Eisenbahnverkehrslasten eingebaut wird

Druckbereich
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Porosit Drän-Versickerungssystem

entspricht den Richtlinien der Deutschen Bahn
RiL 836 - Erdbauwerke

Entwässerungsanlagen

Grundsätze

836.4601

Seite 2

Ril 836 - Erdbauwerke

Entwässerungsanlage

Streckenentwässerung

836.4602

Seite 3

Netzinfrastruktur Technik entwerfen;

Streckenquerschnitte auf Erkörpern

800.0130

Seite 19

Versickerung

Bahngräben

Randweg Ril 836 - Erdbauwerke

Stützkonstruktion und Stützmaßnahmen

Randwegkonstruktion

836.4304

Seite 1

Anforderung erfüllt: Versickerung vorhanden

Anforderung erfüllt: in Form  und Ausführung

Anforderung erfüllt: Randweg mit 800 mm Breite vorhanden
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Porosit Drän-Versickerungssystem

mit reduzierten Mindestabmessungen

RiL 836 - Erdbauwerke

Entwässerungsanlagen

Streckerentwässerung

836.4601

Seite 10
Tiefenentwässerung

Nach der TM 2010-085 I.NVT 4 (K) kann die Mindestabmessung des Entwässerungsgrabens 

bis auf b/h = 80cm/50cm reduziert werden. Hierzu ist der Einsatz von wasserdurchlässigen 

Halbschale aus haufwerksporigen Beton, Fabrikat Porosit, erforderlich.

Das Porosit Drän-Versickerungssystem entspricht den Richtlinien der Bahn
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Abmessung des eingebauten Systems

Randweg 800 mm

150 150500

3
1
0

1
5
0

DN 400

Anforderungen nach DB-Richtlinie 836

1. Mind. DN 400 mm (RIL 836.4602, Seite 5)

2. Dicke des Filters mind. 150 mm (RIL 836.4602, Seite 11)

3. Randweg mind. 800 mm RIL (800.0130, Seite 19)



17

Verlegehilfe

Auf dem verdichteten 

Filtermaterial in einer Dicke 

von 0,15m

Im gleichen Gefälle wie die 

parallel verlaufenden Gleise

Die Verbindung der Halbschale

erfolgt über Nut und Falz

Seitlich in einer Dicke von 

mind. 0,15 m bis Oberkante 

Halbschale mit Filtermaterial 

verfüllen

Die Abdeckplatte wird auf die Halbschale aufgetragen. Zwischen 

Halbschale und Abdeckplatte ist ein Auflagestrick vorgesehen
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Abmessung
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Profitieren Sie von unserer Erfahrung

aus den Langzeit bewährten Porosit Produkten

• Die Halbschale ist ein halbes Betonfilterrohr.

• Funktion und Eigenschaften des langzeit bewährten 

Rohres sind auf die Halbschale zu übertragen.

Beispiel: Grundwasserabsenkung „Mosel“ 1959

• Verhinderung des Zusetzen der Poren (Kolmation) 

durch Umhüllung der Halbschale mit einem filterstabilen 

Korngemisch 
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Filtermaterial für Halbschale DN 400

Beispiel: Korngemisch

• Abmessungen

– Dicke des Filters beidseitig und Unterbettung der Leitung: 0,15 m

(gemäß DB-Ril 836.460.2, Seite 11)

• Ausführungen

– Mischfilter als Kiessand

• z. B. Körnung 0 - 8 mm der Sieblinie A 8 nach DIN 1045

• z. B. Körnung 0 - 32 mm der Sieblinie B 32 nach DIN 1045

– Stufenfilter

• Sickerschicht: z. B. Körnung   4 - 32 mm 

• Filterschicht: z. B. Körnung  0 - 4 mm

– Kies und Geotextil

• Sickerschicht: z. B. Körnung  4 - 16 mm

• Filterschicht: Geotextil (Filtervlies)

– Korngemisch für Tragschicht (gemäßTL DBS 918 062)

• Korngemische KG 2
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Bauvorhaben

Das Drän-Versickerungssystem wird seit 

2003 bei der Deutschen Bahn und 

verschiedenen Privatbahnen eingebaut.
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Drän-Versickerungssystem 

 

Referenzliste 

 
 

H.6.3. 

   

                                 Eine Auswahl der ausgeführten Objekte 
 

 

                    
                    
                    
                      Kaltenkirchen         
                    
   

 
  Klanxbüll             Rostock     

             Bredstedt    Bentwisch      
                  Kratzeburg    
                   Blondow   
                 

   20 
 Lübz Greifswald  Stavenhagen 

          Schiffdorf    Grabowhöfe   
         Buchholz                      Brüsewitz           Vollrathsruhe   
           Verl    Basum        Gransee    
              Oerel  Soltau           Fürstenberg   
             Schneverdingen  Angermünde   
     49            Bad  
   Münster                   Berlin                    Saarow 

   Havixbeck Steinheim           Lehrte Helmstedt      Michen-  Frankfurt/Oder 
                     Stadthagen    dorf Königswusterhausen 

   Altenberge      Lage  Vechelde     Brieskow   
 Marl-Sinsen Olsberg Paderborn     Langelsheim  Dessau  

 
  

 Neuss Dortmund  Rheda-Wiedenb.   Wehratal  Alexisbad              Markranstädt   
           Essen           Wetter  Vellmar        Halle Roßwein         Schleife 
            Mettmann   Fröndenberg      Neuental Apolda Dehlitz       Leipzig   Sebitz                     Osterwitz 
      Wuppertal Melsungen Sülzenbrücken Dessau  Lehma 1  Mittelher- 

 Düsseldorf         Remscheid   Obererb.   Felsberg  Bad Berka        Jesewitz  Poirna wigsdorf 

 Aachen Alfter    Betzdorf   Kreuztal       Schlüchtern      Weimar       Ottendorf    Hirschfelde 

         Stolberg Finnentrop    Lauterbach  Erfurt           Orlamünde      
  Bonn                  Hellenthal               Reichelsheim       Triptis   Harra  Zwickau    
       Rheinbrohl 

. 
   Friedb. 

          Veichtshöchheim Adorf     
     Niederlahnstein    Karlstadt   Steinbach Rehau  

 
   

   Igel Bad Camberg  Elfershausen   Vorbach     
Luxemburg      Würzburg     Reckendorf    Münchberg     
      64   Marktbreit     Leutershausen       
  Homburg       Hasloch  Hersbruck  Vilseck     
            Böhl-  Petersaurach   

Roth 
         Windischenbach 

    

         Völklingen     Iggelheim      Waibstadt  Bad Wimpfen     Großalbershof     
     Karlsruhe  Schrotzberg   Nürnberg                Fürth   Cham      
         Schwieberdingen   Hemmingen         Köfering  Frauenau    
    Steinsfurt     Rudersdorf Krumbach  Beratzhausen        
              Korntal Unterdießen       Burghausen   Perkam-Radldorf   
         Hochwang              Neu-Ulm             Dießen   Massing     
               Balingen        Kinsau    Schwabhausen      Schwindegg  München 

    Machr      Sulz Dinkelscherben 
 

      Stefanskirchen 80   
                Immendingen         Memmingen   Eschelohe                  Prien 81  81  
           Bad Wimpfen                    Röthenb. Nesselwang Farchant              Raublingen  

         Feldberg                                 Uhlingen Rosenheim       Freilassing 
   

             Kirchzarten             Lengewang  Baiersbrunn    Traunstein    
       Grünenbach   Pöcking 

                   Sonthofen 
Kiefersfelden    Teisendorf 
Bad Kohlgrup   Berchtesgarden  
Huglfing-Polling 

 

04/2020 

 
A-8931 Landl 
 
CH-8222 Beringen 
CH-3822 Lauterbrunn 
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Zubehör Anfang-Endstücke und Übergänge

Anfang-Endstücke 

verschließen den Anfang bzw. das 

Ende der Leitung

Reduzierstücke von der Halbschale zu Kanal-Rohren (KG)

KG DN 100 – DN 150 KG DN 100 – DN 200

Halbschale mit seitlichem Loch mit seitlicher Bohrung

KG DN 100 – DN 150
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Zubehör Bögen

Bögen 

45° bzw. 50gon für Umlenkbausätze
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Sonderteile

Halbschale dicht Halbschale teilporös Umgekehrte Halbschale

GelenkstückDränit-Verschlussplatte
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Der Weg des Wassers in die Halbschale

Zuströmung des Wassers zur vollporösen Halbschale im Rohrgraben
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Effektives Drän- Versickerungsystem

mit Kabelkanal ….…………….
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Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal

Empfehlung zur Kontrolle und evtl. Reinigung:

Nach jeweils 50 m Kontrollöffnung und stabiles Aufsatzrohr

Möglichkeit für die Kontrolle der Halbschale trotz hoher Kabelbelegung

über ein Aufsatzrohr in einem größeren Kabelkanal 

Einseitig

bündig Mittig

Instandhaltung
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3 m Kabelkanal mit einer Kontrollmöglichkeit

Einseitig bündig
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Skizze

3 m Kabelkanal mit einer Kontrollmöglichkeit

Mittig
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Skizze

3 m Kabelkanal mit einer Kontrollmöglichkeit

Einseitig bündig
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Porosit-Erzeugnisse 

 

Drän-Versickerungssystem mit Abmessung 
Die Firma ÖBS übernimmt den Vertrieb von unserem Porosit Drän-Versickerungssystem 

 
 

P.9.  

 

 
 

Bahnbau – Halbschale – Kabelkanal 
 

 
 

Halbschale 

DN 400 mm 

da 500 mm 

d1 400 mm 

s 50 mm 

l 500 mm 

f 250 mm 

h 250 mm 

Gewicht/Stück ca. 40 kg 

Gewicht/m ca. 80 kg 

  

Abdeckplatte 

b1 500 mm 

b2 380 mm 

s 60 mm 

l 500 mm 

H 60 mm  

Gewicht/Stück ca. 35 kg 

Gewicht/m ca. 70 kg 

Kabelkanal Gr. IIIa i.F.  Gr. IV  i.F. 

Größe Gr. IIIa i.F. Gr. IV i.F. 

Breite außen 515 mm 700 mm 

Breite innen 345 mm ca. 540 mm 

Höhe außen 275 mm 275 mm 

Höhe innen 155 mm 155 mm 

Länge 1.000 mm 1.000 mm 

Gewicht 147 kg 180 kg 

Deckel     Gr. IIIa i.F.   Gr. IV  i.F. 

Größe Gr. IIIa i.F. Gr. IV i.F. 

Breite 400 mm 585 mm 

Höhe 60 mm 60 mm 

Länge 500 mm 500 mm 

Gewicht/Stück 27 kg 42 kg 

Gewicht/m 54 kg 84 kg 

 

 
 
 
 
 
 

               04/2020 
 

 
Porosit-Betonwerke GmbH 

Internet www.porosit.de 

34587 Felsberg ▪ Tel. +49(0)5662/9393-0 ▪ Fax +49(0)5662/9393-11 ▪ E-Mail felsberg@porosit.de 
92526 Oberviechtach ▪ Tel. +49(0)9671/1504 ▪ Fax +49(0)9671/3210 ▪ E-Mail oberviechtach@porosit.de 

Abmessungen und Gewichte
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Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal

• Kabelkanal Größe IIIA- Breite  515 mm.

• Halbschale - Breite  500 mm.

• Die Instandhaltung bzw. Kontrolle der Halbschale erfolgt 
über ein Aufsatzrohr in einem breiterem Kabelkanal 
Größe IV – Breite 700 mm. 

• Das Aufsatzrohr wird mittig oder seitlich des Kabelkanals 
lagestabil installiert. Der breitere Kabelkanal hat eine 
Länge von 1,00 m. Für die Spülmöglichkeit der Halbschale 
unterhalb des Kabelkanals werden 3 Kabelkanäle mit einer 
Außenbreite 700 mm vorgesehen. Damit wird eine 
Querschnittseinengung durch das Aufsatzrohr vermieden. 

• Drän- Versickerungssystem DN 400 mit Kabelkanal IV 
I.F. und Aufsatzrohr Deckel mit Aushebevorrichtung + 
Trennsteg
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Halbschale DN 400

Druckbereich je nach 

anstehender Bodenart

Sickerlinien

Kabeltrog

Filtermaterial

60° Druckausbreitungslinie

45° Druckausbreitungslinie

25 15

≥ 0,80 m h/2

≥
 0

,5
0 

m

h

1,
25

 m

2,
15

 m

Entwässerung im Randwegbereich

5
0,

28

≥ 3,50 m Abstand Planumskante von Gleismitte
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Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal

• Das kombinierte Drän-Versickerungssystem mit    

Kabelkanal ist eine wirtschaftliche und technische 

ausgereifte Lösung.

• Zur Vermeidung getrennt verlegter Entwässerung und 

Kabeltrassen.

• Zur Kontrolle und zu eventueller Reinigungsmöglichkeit 

empfehlen wir nach ca. 50 m den Kabelkanal mit einem 

Kontrollfenster zu verwenden.
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Verlegung des 

Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal
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Eisenbahnsignalkabel und Wassereintritt 

• Siemens Infrastructure & Cities

• Zweck des Dokuments:

Eisenbahnsignalkabel werden normalerweise von 

schwierigen Umweltbedingungen beeinflusst.

• Ein Grund für diese Kabelprobleme kann der Wassereintritt 

sein. Diese Kapillarwirkung tritt häufig auf und ist ein 

langsamer Prozess.

• Procedure 2014-01-09
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Der erweiterte Fahrweg

 

Der erweiterte Fahrweg  

ist der unmittelbar für die Stabilität, Tragfähigkeit und 

Verfügbarkeit der Gleisanlagen maßgebliche 

Bereich.(Nähere Ausführung siehe Handbuch für 

Wartung und Instandhaltung des EFW). 

 

Der erweiterte Fahrweg ist der unmittelbar für 

die Stabilität, Tragfähigkeit und Verfügbarkeit 

der Gleisanlagen maßgebliche Bereich.
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BIM =

Building Information Modeling ist 

eine Management-Aufgabe;

keine Software, sondern ein Werkzeug für 

die Planung

 hat Vorteile, schafft aber auch 

Unsicherheit – löst Probleme, aber 

leider nicht alle

 die Datenformate an den Schnittstellen 

zur Software werden sich erst noch 

durch Nutzung und Praxistauglichkeit 

endgültig entwickeln.

 POROSIT stellt Ihnen auf Wunsch gern 

eine Testdatei im Revit-Format zur 

Verfügung.
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Belebte Bodenzone 

Die Filter- und Stoffbindungseigenschaften der belebten Bodenschicht werden für eine 

Qualitätsverbesserung der Grundwasserneubildung genutzt.

* Regenwasserversickerung mit Fokus Bahnstreckenentwässerung aus “Der Eisenbahningenier” Heft 03/2020

*
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Fachbeiträge

„Drän-Versickerungssystem mit Kabelkanal“
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€ Porosit
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auch als App
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Vielen Dank für Ihr Interesse  

Kontaktdaten 

Andree Horn

Porosit-Betonwerke GmbH

Niedervorschützer Str. 15

34587 Felsberg

Tel.-Nr. +49-5662-9393-22

Internet www.porosit.de e-Mail Andree.Horn@porosit.de

http://www.porosit.de/
mailto:Andree.Horn@porosit.de

